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Berufliche und institutionelle Besprechungen oder Meetings, insbesondere wenn es sich um 

Mitarbeitende oder Teams an unterschiedlichen Standorten handelt, finden zunehmend online statt 

(vgl. hierzu u.a. Doehler/Balaman 2021, Due/Licoppe 2020, Mlynář et al. 2018). Die Covid-

Pandemie hat diese Tendenz nochmals deutlich beschleunigt. Derartige Zusammenkünfte erfolgen in 

der Regel unter Einsatz von Videokonferenztools, z.B. Zoom oder WebEx, oder finden auf 

Plattformen wie Microsoft Teams, Slack, oder dergleichen statt, welche eine weite Spannbreite von 

Kommunikationskanälen bereitstellen und damit vielzählige Möglichkeiten der beruflichen 

Zusammenarbeit und des Austauschs bieten.  

Parallel zu dem steigenden Einsatz von Videokonferenzen hat auch ihre Erforschung zugenommen, 

die – wie Meier (2000: 197) bereits Anfang des neuen Jahrhunderts hervorgehoben hat – in der Regel 

interdisziplinär angelegt ist. Neben quantitativ ausgerichteten Untersuchungen, z.B. in der Wirtschaft, 

die Vor- und Nachteile virtueller und Face-to-Face Arbeitstreffen ermitteln, sind 

gesprächsanalytische Arbeiten zu nennen, die einmal dem Forschungsfeld Workplace Studien (Luff 

et al. 2010) zuzuordnen sind oder sich mit der Unternehmenskommunikation im Bereich der 

Angewandten Linguistik beschäftigen. Methodisch lassen sich hierbei grob diskurs- und 

konversationsanalytische Vorgehen unterscheiden, die in den letzten Jahren durch multimodale 

Verfahren erweitert worden sind (Asmuß 2015, Schwab/Schramm 2016, Lanwer 2019).  

In der Sektion „Interaktion in Videokonferenzen im institutionalisierten Hochschulkontext“ wollen 

wir uns mit multimodal aufbereiteten Videodaten aus dem institutionalisierten Hochschulkontext 

auseinandersetzen, sowohl konversationsanalytische als auch diskursanalytische Herangehensweisen 

sind dabei willkommen. Die Arbeiten können aus den Bereichen Lehrendenbildung, 

Hochschulkommunikation oder auch aus Lehr-/Lernkontexten stammen. Der Fokus kann dabei auf 

einzelnen Aspekten dieser Zusammenkünfte liegen, z.B. den formalen/informalen Strukturen (vgl. 

z.B. Hoffmann 2022), den unterschiedlichen Phasen und Übergängen (vgl. z.B. Mondada 2010) oder 

den Arbeitsanweisungen (vgl. Hoffmann/Kasper 2021); weitere Untersuchungsgegenstände können 

z.B. die Rolle der Moderierenden, die Wahl der Arbeitssprache(n) oder das Aufzeigen von 

Hierarchien bzw. Asymmetrien sein. 
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